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Anreise: Nach Myanmar gelangt man meist
Ÿber die internationalen FlughŠfen Yan -
gon oder Mandalay, die vor allem von
Bangkok aus angeflogen werden. RŸck -
flugtickets von Frankfurt Ÿber Singapur
(mehrtŠgiger Stoppover mšglich) nach
Bangkok kosten mit Singapore Airlines
rund 750 Euro (plus Steuern und ZuschlŠ -
ge), inkl. Anschlussflug nach Yangon rund
890 Euro. Thai Airways fliegt fŸr etwa 700
Euro bzw. 925 Euro, wŠhrend ein Bangkok -
flug in der beliebten (weil bequemen)
ãEvergreen Deluxe ClassÒ von Eva Air bei
1000 Euro liegt. Die Anreise auf dem Land -
weg aus Thailand, Laos und China ist nur
sporadisch mšglich. 
Visum: Touristenvisa fŸr einen bis zu vier -
wšchigen Aufenthalt werden von der Em -
bassy of the Union of Myanmar (Thielallee
19, 14195 Berlin-Dahlem, Telefon 0 30-
2 06 15 70, Fax 20 61 57 20, E-Mail:
info@botschaft-myanmar.de, Internet:
visa@botschaft-myanmar.de) fŸr 20 Euro
ausgestellt. Die Bedingungen fŸr das
E-Visum kšnnen im Internet unter www.vi -
sa.cov.mm abgerufen werden.
Veranstalter: Myanmar haben fast alle gro -
§en deutschen Reiseunternehmen im Pro -
gramm. Dem nachhaltigen Tourismus hat
sich der Berliner Asienspezialist Geoplan
(Amalienstr. 14, 12247 Berlin, Telefon 0 30-
79 74 22-79, Fax 79 74 22-80, E-Mail: in -
fo@geoplan.net, Internet: www.geoplan-
reisen.de) verschrieben, bei dem man My -
anmar individuell bereisen und mit allen
anderen Reisezielen in den NachbarlŠn -
dern kombinieren kann.
Gesundheit: Wegen mšglicher Nebenwir -
kungen wird eine Malaria-Prophylaxe von
den €rzten oft nur noch fŸr explizit ausge -
wiesene Problemgebiete empfohlen. Prin -
zipiell gilt es, MŸcken durch die Verwen -
dung von entsprechender Kleidung, Schlaf -
netzen und/oder Schutzlotionen auf Dis -
tanz zu halten. Da es bisher erst ein einzi -
ges Krankenhaus mit westlichem Standard
gibt, empfiehlt sich eine Auslandsreise-

Krankenversiche -
rung mit RŸck -
transport. 
Reisezeit: Ganz-
jŠhrig Ð bei typi -
schem Monsun -
klima. Die kŸhls -
ten und ange -
nehmsten Mona -
te sind November
bis Februar. Von
MŠrz bis Mai
kann es sehr hei§
werden. Die Re -
genzeit dauert
von Juni bis Ok -
tober.
Sicherheit: Das
Land ist kaum
von den Tsuna -
mi-Flutwellen ge -
schŠdigt worden
und nach wie vor
bestens bereis-
bar. Die politi -
sche Lage in My-
anmar ist seit
dem (im Sommer
1988) niederge -
schlagenen
Volksaufstand
gespannt, aber

fŸr auslŠndische Touristen bisher ohne Si -
cherheitsrisiko. Besucher sollten sich aber
bewusst sein, dass die Bevšlkerung vom
MilitŠrregime brutal unterdrŸckt wird, und
Einheimische nicht in aller …ffentlichkeit
auf Politik ansprechen, um diese nicht un -
nštig zu gefŠhrden. 
Literatur: ãMyanmar (Birma)Ò als Stefan-
Loose-Handbuch aus dem MairDuMont-
Verlag mit 512 Seiten umfangreichster,
deutschsprachiger ReisefŸhrer mit vielen
neuen Zielgebieten und Ÿberaus interes -
santen Hintergrund-Exkursen (Berlin 2003,
22,95 Euro); ãMyanmar, Birma, BurmaÒ:
Handbuch aus dem Reise-Know-How-Ver -
lag (Bielefeld 2003, 464 Seiten, 22,50 Euro);
Burma Ð Myanmar: als Merian-Heft aus
dem Jahreszeitenverlag mit einem Faltplan
fŸr die Tasche (Hamburg 2004, 7,50 Euro).
Informationen: Tourist Board Germany, c/o
Indochina Services, Enzianstr. 4a, 82319
Starnberg, Telefon (0 81 51) 77 02 50,
77 02 29
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In Mandalay lockt eine
Zeitreise der besonderen Art:

Mit eher nostalgischen
Verkehrsmitteln geht es

durch versunkene Kšnigrei-
che, zu verborgenen Welt-
wundern und KuriositŠten. 

VON VOLKER K LINKM†LLER

D ie Begierden am Hof waren gut or -
ganisiert. Es hei§t, Kšnig Mindon

habe seine 49 Frauen Ð meist waren es
zwei am Tag Ð nach einem festen, von
seinen Ministern entworfenen Termin -
plan besucht. So scheint es nicht weiter
verwunderlich, dass das familiŠre Ge -
folge auf 53 Sšhne und 60 Tšchter an -
wuchs É Auch die anderen Herrscher
der rund 130 Jahre wŠhrenden Kon -
baung-Dynastie zeichneten sich durch
Ÿberaus reichhaltige Verwandtschaft
aus, in die sie hin und wieder Ð mit einer
brutalen, massenhaften Beseitigung von
Rivalen Ð blutige Ordnung brachten.

Um das damit einhergehende spiritu -
elle Unheil abzuschŸtteln, pflegten sie
ihre Hauptstadt oft zu verlegen. Daher
finden sich heute in der Region Manda -
lay auf engstem Raum gleich fŸnf ehe -
malige KšnigsstŠdte Ð mit etlichen kul -
turellen oder auch kuriosen Hinterlas -
senschaften. Mandalay selbst war die
letzte Residenz der burmesischen Kšni -
ge, als es 1857 an einem 236 Meter hohen
Ð der Legende nach heiligem Ð Berg ge -
grŸndet wurde. Die heute zweitgrš§te
Stadt Myanmars prŠsentiert sich mit der
ProfanitŠt einer neumodischen, chaoti -
schen Gro§stadt. Doch durch die histo -
rischen Ruinen, unzŠhligen Klšster und
StŠtten religišsen Kunsthandwerks
schlŠgt in Mandalay auch das spirituelle
Herz des zutiefst buddhistischen Lan -
des.

In aller FrŸhe ziehen orangegelb bis

tiefrot gekleidete Bettelmšnche durch
die Stadt. Sie gehšren ebenso zum All -
tag wie die mit funkelnden Edelsteinen
und Blattgold verzierten Stupas. †ber -
all tragen GlŠubige GoldblŠttchen auf
Tempelspitzen oder Buddhaskulpturen
auf, denn die Herstellung dieser Opfer -
gabe hat in Mandalay Tradition. Uralten
Ritualen und Fertigkeiten folgend, wird
das Gold mit schwerem Hammer und
purer Muskelkraft hauchdŸnn geschla -
gen. Touristen kšnnen bei der Herstel -
lung zuschauen Ð und das Blattgold er -
werben, um es beispielsweise auf den
nahe gelegenen, legendŠren Mahamuni-
Buddha aufzutragen. Obwohl dies nur
MŠnnern vorbehalten bleibt, ist die vier
Meter hohe Bronzestatue bereits mit ei -
ner rund 15 Zentimeter dicken Gold -
schicht Ÿberzogen!

Am gemŸtlichs -
ten lŠsst sich die
Stadt mit einer
Fahrrad-Rikscha,
in Myanmar ãTris -
hawÒ genannt, er -
kunden. RŸcken
an RŸcken und ne -
ben dem Fahrer
sitzend geht es in
dem muskelbetrie -
benen GefŠhrt
durch die Stadt.
ãBei lŠngeren
Fahrten schmer -
zen zuerst die Wa -
den, dann die Knie
und spŠter der
KopfÒ, erzŠhlt U
Mg Gyi, ein dŸr -
rer, drahtiger
Trishaw-Fahrer. Dennoch schŠtzt er sei -
ne Arbeit, denn sie lŠsst ihm viele Frei -
heiten Ð und bringt immer wieder †ber -
raschungen. Einmal chauffierte er zwei
unscheinbare MŠnner zu einem Edel -
steingeschŠft. ãDas waren reiche HŠnd -
ler, die mir eine Provision von mehreren
tausend Dollar beschert haben.Ò Bis die
Behšrden auch seine Trishaw als ãSym -
bol der ArmutÒ oder ãVerkehrshinder -
nisÒ aus der Innenstadt verbannen, freut

sich der 63-JŠhrige Ÿber jeden Touris -
ten, den er plaudernd zu Mandalays Se -
henswŸrdigkeiten fahren kann. Doch
auch wer mit Pferdekutsche oder Och -
senkarren auf Erkundung geht, wird
alsbald Teil dieser Welt, in der die Zeit
stehen geblieben zu sein scheint.

Durch den Palast von Kšnig Mindon
fŸhrt heute eine Stra§e. Nach alter Tra -
dition war die ganze Anlage aus Teak -
holz erbaut Ð und ein schnelles Opfer der
Flammen, als es hier im MŠrz 1945 zu
schweren Gefechten zwischen EnglŠn -
dern und Japanern kam. Doch die impo -
sante Umrandung ist noch erhalten: eine
acht Kilometer lange, acht Meter hohe
und mit 48 WachtŸrmen bestŸckte Be -
festigungsmauer, deren Silhouette sich
in einem breiten Wassergraben spiegelt.

Andere historische Bauten indes blieben
bis heute unversehrt Ð wie hšlzerne, von
hoher Schnitzkunst zeugende Klšster
oder die mit 729 Marmortafeln bestŸck -
te Kuthodaw-Pagode, die gern als
ãgrš§tes Buch der WeltÒ bezeichnet
wird.

Auch wer die weitere Umgebung Man -
dalays erkundet, kann mit nostalgischen
Verkehrsmitteln reisen: Zur Kšnigsstadt
Shwebo fahren hšlzerne, bunt bemalte

Oldtimerbusse oder betagte Willys-
Jeeps aus dem Zweiten Weltkrieg. Noch
so mancher Abschnitt des Schienennet -
zes wird von schnaufenden Dampfloks
bedient, wŠhrend eine †berquerung des
um 1900 von amerikanischen Ingenieu -
ren erbauten, Schwindel erregenden
Goktheik-Viadukts im wahrsten Sinne
des Wortes abgrundtiefe Bewunderung
auslšsen kann.

Auf den Wasserwegen indes sind es
die mit viel Messing und Edelholz in ge -
diegenem Retrolook restaurierten Fluss -
dampfer, die westliche Touristen begeis -
tern: Auf beschauliche Weise geht es
zum Beispiel aus Mandalay Ÿber den
Ayeyarwady zum Pagodenfeld von Ba -
gan Ð oder auch nur zum nahe gelegenen
Mingun: Rund 50 Meter hoch erhebt sich
hier am Flussufer ein gewaltiger Koloss
aus Ziegelsteinen. WŠre es nach Kšnig
Bodawpayas Willen gegangen, stŸnde
hier die hšchste Pagode der Welt. Das
Werk wurde nie vollendet, doch die hei -
lige Glocke ist noch heute mit 15 Metern
Umfang und 90 Tonnen Gewicht die
grš§te funktionierende Glocke der Welt. 

Stets erholsame Rast dagegen verspre -
chen Mandalays nahezu 2000 urgemŸtli -
che Teestuben, meist im Schatten von
BŠumen oder Sonnenschirmen gelegen.
Sie erfŸllen die vielleicht wichtigste so -
ziale Funktion im Alltagsleben: Schon
vor dem Morgengrauen šffnen die ersten
zum FrŸhstŸck, wŠhrend sich andere
auf das MittagsgeschŠft konzentrieren
oder abends als Musikkneipen fungie -
ren. Schon fŸr 1000 Kyat (weniger als
ein Euro) kšnnen sich hier gleich mehre -
re GŠste mit GetrŠnken und einer Viel -
zahl kleiner Speisen verwšhnen lassen.

Am wichtigsten ist natŸrlich der Tee.
Er wird im Birmanischen ãLaphet YeÒ
genannt und gern mit viel Milch und Zu -
cker zubereitet. Neben ãKyauk Pa
DaungÒ Ð stark gesŸ§t Ð gibt es ihn auch
als ãPot KyaÒ ganz bitter. Ungewšhnli -
che Geschmackserlebnisse beschert die
Veredelung mit Limone oder Salz. Eine
Variation, die sich als Erinnerung an
Myanmar auch zu Hause jederzeit auf
die Zunge zaubern lŠsst É

Das spirituelle Herz von Myanmar
Buddhafiguren, aufgereiht wie an einer Perlenkette: Zahlreiche Tempel und Klšster zeugen davon, dass Myanmar Tausenden von Mšnchen und Nonnen als religišser Zufluchtsort gilt.

Wer in Urlaub fŠhrt, der mšchte
rundum abgesichert sein.

Schlimm, wenn die schšnsten Wochen
des Jahres durch finanzielle Belastung
gestšrt wŸrden. Da wird schnell noch
ein Versicherungs-Check gemacht. Doch
es gibt Risiken, die besser generell Ð also
nicht nur im Urlaub Ð abgedeckt sind.

Keine Diskussion sollte es um eine
Auslandsreise-Krankenversicherung ge-
ben, die den gesetzlichen Krankenversi -
cherungsschutz fŸr etwa zehn Euro im
Jahr ergŠnzt Ð und sich auch fŸr die pri -
vat Krankenversicherten (wegen der
Schonung ihres ãSchadenfreiheitsrabat -
tesÒ in der Hauptversicherung) emp -
fiehlt. Solche Versicherungen finanzie -
ren auch den medizinisch notwendigen
RŸcktransport, fŸr den die gesetzlichen
Krankenkassen nicht zustŠndig sind.

Haftpflichtversicherung: Ersatzan -
sprŸche in Millionenhšhe drohen immer
dann, wenn einem anderen schuldhaft
ein Schaden zugefŸgt wurde. Und ãGe -
legenheitenÒ dazu gibt es nicht nur im
Urlaub. Die private Haftpflichtversiche -
rung schŸtzt aber auch in den Ferien Ð
niemand sollte ãohneÒ sein.

Kurzkasko: Zwar gilt die Kfz-Haft -
pflichtversicherung auch im europŠi -
schen Ausland. Doch lassen sich Haft -
pflichtansprŸche au§erhalb Deutsch -
lands oft nur mŸhsam durchsetzen, zu -
mal mit geringeren Versicherungssum -
men gerechnet werden muss als hier zu
Lande. Eine Kasko-Kurzpolice kann
solchen Unannehmlichkeiten vorbeu -

gen, falls nicht ohnehin eine Vollkasko -
versicherung besteht. Sie ersetzt Unfall -
schŠden am eigenen Fahrzeug Ð egal,
wer sie verursacht hat.

Rechtsschutzversicherung: Wer nicht
ohnehin eine Rechtsschutzversicherung
hat, der hŠlt sie nicht fŸr wichtig, geht
also davon aus, im Streitfall selbst klar -
zukommen (beziehungsweise den
Rechtsanwalt finanzieren zu kšnnen).
Dann gilt das aber auch fŸr den Urlaub
Ð es sei denn, man hŠlt wegen der
schwierigen Rechtsverfolgung im Aus -
land eine Kurzpolice fŸr sinnvoll.

Ob eine ReisegepŠckversicherung
wirklich notwendig ist, ist Geschmack -
sache Ð vor allem wegen der vielen Leis -
tungsausschlŸsse. Wichtiger kšnnte
schon eine ReiserŸcktrittskosten-Versi -
cherung sein, insbesondere wenn eine
teure Reise gebucht wurde und eine
Stornierung kurz vor Reisebeginn (etwa
wegen schwerer Krankheit oder eines
Sterbefalles in der Familie) teuer zu ste -
hen kommen wŸrde.

Unfallversicherung: Die gesetzliche
Unfallversicherung ãruhtÒ wŠhrend des
Urlaubs. Sie kommt nur fŸr Arbeitsun -
fŠlle auf. Eine private Unfallversiche -
rung nur fŸr die Ferien abzuschlie§en,
ist wenig sinnvoll, weil zu teuer und
meistens auch nur zu geringen Versiche -
rungssummen zu erhalten. Au§erdem:
Unfallrisiken bestehen das ganze Jahr
Ÿber. Die private Unfallversicherung
gehšrt deshalb bei vielen zum ãPflicht -
paketÒ Ð vor allem in jungen Jahren. ap

Risiko Ð nicht nur
zur Urlaubszeit

Komplettschutz fŸrs ganze Jahr besser als spezielle Ferienpolicen

Im Kloster Mahagandyon
nahe Amarapura stehen
Mšnche an, die sich ihre
tŠgliche Essensration er-
betteln. Dort kann man
auch als Tourist einer ri-
tuellen Speisung
buddhistischer Mšnche
beiwohnen, die zu den
eindrucksvollsten Erleb-
nissen einer Myanmar-
Reise zŠhlt. rtr

Der Besuch einer typischen Teestube ist ein Erlebnis. KlinkmŸller (2)

Zwei neue Kataloge ãlotsenÒ Urlauber
durch das wasserreichste Bundesland Ð
Mecklenburg-Vorpommern. ãIhr Lotse
OstseekŸste und InselnÒ ist speziell fŸr
Freizeitwassersportler und Liebhaber
von Trendsportarten erschienen, die das
KŸstengewŠsser bevorzugen und noch
nicht alle Reviere kennen. Auf den
knapp 60 Seiten werden fŸnf Reviere
vorgestellt. Dazu gehšren Informationen
zu natŸrlichen Besonderheiten, zur In -
frastruktur sowie Ausflugstipps und Se -
henswŸrdigkeiten. In einer ausfŸhrli -
chen Beschreibung zu jedem Gebiet bie -
tet der Lotse anhand einer Karte Tour -
empfehlungen und einen †berblick zu
allen Serviceeinrichtungen. DarŸber hi -
naus finden sich Angebote zum Segeln,
Surfen und Angeln.

ãIhr Lotse Mecklenburgische Seen -
platte und FlusslandschaftenÒ wendet
sich auf mehr als 100 Seiten an Wasser -
urlauber, die das Netz von Ÿber 2000
Seen und mehr als 25 000 Kilometer
Flie§gewŠssern mit dem Hausboot, dem
Kanu oder anderen Wasserfahrzeugen
erkunden wollen. Dieser Katalog stellt
ausfŸhrlich zwšlf Reviere vor Ð eben -
falls mit Karten, Tourempfehlungen und
Serviceeinrichtungen. Im Angebotsteil
prŠsentieren sich Boots- und Kanuver -
leihe sowie Segel- und Surfschulen. Bei -
de ãLotsenÒ bieten direkt buchbare
Pauschalen. ddp

Informationen und die kostenlosen Kata -
loge gibt es beim Tourismusverband Meck -
lenburg-Vorpommern, Platz der Freund -
schaft 1, 18059 Rostock, Telefon (0 18 05)
00 02 23 (12 Cent/Minute aus dem deut -
schen Festnetz).

Mit ãLotsenÒ durch
ãMeck-PommÒ

Drogenhandel oder Beutekunst: Kri -
mifans kšnnen neuerdings die Spur der
Berliner ãTatortÒ-Kommissare Till Rit -
ter und Felix Stark verfolgen. Ein neuer
Stadtspaziergang fŸhrt zu Drehorten
und realen SchauplŠtzen von Verbre -
chen in der Hauptstadt, teilt der Verein
StattReisen mit. Im Mittelpunkt der
Tour stehen die Berliner ãTatortÒ-Sen -
dungen der vergangenen sechs Jahre.

Neugierige erfahren beim Stadtspa -
ziergang viel Ÿber die Drehorte und das
Berlinbild, das die Kameras im Krimi
vermitteln. Am Reichstag sollen ãTat -
ortÒ-Szenen diskutiert werden, in denen
ein Politiker unter Mordverdacht gerŠt,
teilte der Verein weiter mit. Auch der
Charakter der fiktiven Kommissare
steht spŠter zur Debatte. dpa

Der dreistŸndige Rundgang kostet 10 Euro
pro Person und beginnt jeweils um 14 Uhr
am ARD-Hauptstadtstudio in der Wilhelm -
stra§e. Krimi-RundgŠnge sind geplant am
7. 8. und 21. 8., 4. 9. und 25. 9., 9. 10. und
16. 10., 6. 11. und 27. 11.; Informationen
unter Telefon (0 30) 4 55 30 28 oder unter
www.stattreisenberlin.de im Internet.

ãTatortÒ-Kommissaren
in Berlin auf der Spur 

Neuerdings kšnnen Wanderer in der
Ferienregion Vulkaneifel um Mander -
scheid einen neuen Service in Anspruch
nehmen: Wandern mit GPS, dem satelli -
tengestŸtzen Positionssystem. In einem
ersten Schritt wurden fŸnf der belieb -
testen Touren in die GPS-GerŠte einge -
speichert, darunter der Lieserpfad von
Daun nach Manderscheid und weiter
nach Wittlich, eine Wanderung zur Fos -
silfundstŠtte Eckfelder Maar, die Route
WindsbornÐBergkratersee und die Bur -
gen-Runde. Weitere Wander- und Rad -
touren sollen folgen.

Die Tourist-Information verleiht zu -
nŠchst einmal drei eigene GPS-GerŠte
samt Tourenbuch, das Informationen
Ÿber die Strecken, eine †bersichtskarte
zu den gespeicherten Touren sowie eine
Kurzanleitung fŸr das GerŠt enthŠlt.
Die Miete kostet 5 Euro fŸr den ganzen
und 2,50 Euro fŸr den halben Tag gegen
Vorlage des Personalausweises oder ge -
gen Hinterlegung von 150 Euro Kaution.

fg

AuskŸnfte: Tourist-Information, 54531
Manderscheid, Telefon (0 65 72) 93 26 65,
Fax 93 35 21, Internet: www.mander -
scheid.de

Wandern mit GPS
in der V ulkaneifel

ãSpannungsreich und spannendÒ ist
das Programm des diesjŠhrigen Kultur -
sommers Rheinland-Pfalz. Bis zum 3.
Oktober gibt es mehr als 220 Veranstal -
tungen im ganzen Land, die sich pas -
send zum Einstein-Jahr 2005 schwer -
punktmŠ§ig mit dem VerhŠltnis zwi -
schen Kultur und Wissenschaft ausei -
nander setzen, wie die Deutsche Zentra -
le fŸr Tourismus berichtet. ErgŠnzend
gibt es zahlreiche Themenprojekte, zu
denen unter anderem das ãVocal Jazz
SummitÒ in der Mainzer Phšnixhalle
vom 7. bis zum 10. September gehšrt.
Weiterer Hšhepunkt ist das Krimime -
dienfestival ãTatort EifelÒ in Daun vom
14. bis zum 17. September. Eine Veran -
staltungsreihe, die sich an Freunde mit -
telalterlicher Musik wendet, ist die ãVo -
kalmusik entlang der Romanischen
Stra§eÒ vom 11. September bis zum 3.
Oktober. ap

Informationen: Kultursommer Rheinland-
Pfalz e.V., Kaiserstra§e 26Ð30, 55116
Mainz, Telefon (0 61 31) 28 83 80, Fax
28 83 88, E-Mail: info@kultursommer.de,
Internet: www.kultursommer.de

Kultursommer
in Rheinland-Pfalz

WWW.SCANDLINES.DE

SKANDINA VIEN

Kuren das ganz e Jahr
Hévíz, Bük, Sárvár/Ungarn
Böhmisches Bäderdreieck

Bad Füssing/Bayern
Gute Kurhäuser – viele Termine
Aufenthalt ein bis vier Wochen

Bequeme ���� Busreise
Katalog gratis – gleich anfordern:
Kröger-Reisen • H.-Martin Kröger
Herrenstr. 18  • 21698 Harsefeld

� 0 41 64 - 40 37
www.kur-reisen.de

Hannover
Sommer-Kur: 2 Wo./VP/20 Anwd. ab *  499,- 

Marktführer in Kolberg a.d. Ostsee
% 05251-390900  �www.jawa-reisen.de

*e
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Dr esdner Sommerar rangement
im privat gefŸhr ten Hotel:

5 †bernachtungen mit HP, dazu individuelle StadtfŸhrung,
OpernfŸhrung, eine Schifffahrt SŠchsische Schweiz, 72-Std.-
Card fŸr den Dresdner Nahverkehr und freier Eintritt GemŠlde-
galerie und GrŸnes Gewšlbe, Kleinbahnfahrt nach Moritzburg.

Arrangementpreis pro Person im Doppelzimmer: 299,Ð 3
Gerne kšnnen Sie jetzt schon unser 

Herbst- oder Adventsarrangement buchen!
Auch mit einer zusŠtzlichen Busfahrt nach Seifen (Erzgebirge).

Kandlers Hotel & Restaurant in 01159 Dresden
Kesselsdorfer Stra§e 40, Telefon (03 51) 4 22 08 48

Fax 4 22 08 52, Internet: www.kandlers.de 
E-Mail: hotel@kandlers.de

Dresden

Dänemark

Skandinavien

Polen

Wellness & Heilbäder
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